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Nikias hatte hingegen aus verschiedenen Ursachen, hauptsächlich aber wegen seines Reichtums und 
Ruhmes, einen großen Einfluss. So erzählt man, dass der Dichter Sophokles, als er bei einer 
gemeinsamen Beratschlagung der Feldherrn von ihm aufgefordert wurde, seine Meinung zuerst zu 
sagen, weil er unter ihnen der Älteste wäre, zur Antwort gegeben habe: „Ich bin wohl der Älteste, aber 
du bist der Würdigste.“ 
 
(Plutarch, Nikias XV, 1-2) 
(Übersetzung: Hanns Floerke, Plutarch, Lebensbeschreibungen Bd. 4 (1965)) 
 
 


